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1. These:  Die traditionelle Vorstellung einer starken Führung durch eine 
designierte Führungselite, die ihr Einflusspotential insbesondere 
aufgrund ihrer Position in der Autoritätshierarchie geltend 
macht, wird zugunsten einer Perspektive von Führung als 
Rahmensetzer, Facilitator, Coach und Ermöglicher ersetzt. 

 





2. These: Führung im digitalen Arbeitskontext wird einerseits egalitärer 
und andererseits situativer. 



 

3. These: In rein virtuellen Arbeitskontexten wird die Integration der 
Mitarbeitenden und die Identifikation mit dem Unternehmen 
deutlich erschwert, wodurch Motivations- und Abstimmungs-
probleme im Arbeitsalltag entstehen können.  

4. These: Virtuelle Kooperation führt zu einer Vernetzungsparadoxie: 
Einerseits dehnt sich die Reichweite der Vernetzungsmöglich-
keiten aus, da die Kosten der virtuellen im Vergleich zur 
physischen Vernetzung minimal sind. Andererseits nehmen die 
Tiefe, Vertrautheit und das wechselseitige Verständnis mit 
zunehmender Reichweite ab. 




